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Außerdem übernehmen alle Por - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, werde (in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emal 


erſcheint. 


Die Poſt aus Polen hat heute in Myslowitz den An- tags 4 Uhr war bei Ihren königl. Hoheiten Tafel, an welcher Se. 


ſchluß an den Perſonen⸗Zug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 20. Oktober 1858. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 19. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. Das Auslaufen der engliſchen 
otte aus Plymouth beunruhigte anfänglich die Börſe. Schluß beſſer und 


ehr belebt. 

pCt. Rente 73, 10. 4 pCt. Rente 95, 50. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 910. 
pCt. Spanier 42%. 1pCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
ien 665. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 611. Franz⸗ 


Wien, 19. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. F 
Silber⸗Anleihe —. Fproz. Metalliques 82% 4 proz. Metalliques 73. 
Bank⸗Aktien 948. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 171%. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 259%. Kredit⸗ 
Altien 242%. London 9, 53. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 4%. 
* Cliſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſenbahn 127. Theiß⸗Bahn —. 
albahn —. 


Frankfurt a. M., 19. Oktober, Nachmitt. 2% Ubr. Oeſterreich. Kredit⸗ 
geſucht laftien höher, andere Effekten unverändert. Wechſel auf Wien ſehr 
Schluß⸗Courſe: S 151%. Wiener Wechſel 117%. 


Darmſt. Bant-Aktien 236. Darmſtädter Zettelbank 225. pCt. Metalliques 


80%. „ 4% Ct. Metalliques 71%. 1854er Looſe —. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 80 5. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 30444. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1115. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 238. Oeſterr. Ellſabet⸗Bahn 


197. Rhein⸗Nahebahn 59%, 
1 19. Oftober, 


) Nachmittags 2% Uhr. Ziemlich lebhafte Umſätze, 
namentlich in Kredit⸗Aktien. br. 3 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 660. 
National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 136. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 88%. Wien 75%. 

Hamburg, 19, Sttober. [Getreidemarkt) 


2 Weizen loco feſt bei 
ruhigem Markt; ab auswärts mehr Frage. 


Roggen loco unverändert und 


Zubig, ab auswärts pro Frühjahr gefragter. Oel pro Oktober 27%, pro 
Mai 23%. affe, feſter Markt, neuer Braſil⸗Kaffee gut ordinär 54—5%. 


Liverpool, 19. Onsber. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 18. Okt. Wie der „Hannov. Cour.“ meldet, — der Geh. 
Finanzrath Lang nächſter Tage mit Regierungs⸗Vollmachten verſehen nach Lon⸗ 
don ab, um wegen des ſtader Zolles zu unterhandeln. (H. N.) 
London, 18. Okt. Der „Niagara“ iſt mit Berichten aus New⸗York vom 
6. Oktober und einer Baarfracht von 100,000 Dollar eingetroffen. 

Der Kryſtallpalaſt in Network iſt abgebrannt. Das Feuer brach während 
einer Waarenausſtellung aus, als ſich etwa 2000 Beſucher im Gebäude befan⸗ 
den, von denen wahrſcheinlich viele ein Opfer des Brandes geworden ſind. Man 
glaubt an Brandſtiftung. Der Werth der verbrannten Waaren überſteigt den 
des Gebäudes um das Doppelte. * 

Der Miniſter Nicaragua's ſtellt es in Abrede, daß ſeine Regierung bei ihren 
letzten Handlungen die Abſicht gehabt habe, die Ver. Staaten zu beleidigen. 

n Trinity⸗Bai erhält man keine verſtändliche telegraphiſche Signale mehr. 
eneral Paez wird ſich von New⸗Nork nach Venezuela einſchiffen. 

Der deſignirte Nachfolger Zuloaga's in der Präſidentſchaft, der bisherige 
merilaniſche Geſandte in Waſhington, Robles, iſt noch nicht in Mexiko gelandet. 
Der erwartete Entſcheidungskampf zwiſchen Vidaurri und Miramon hat noch 
nicht ſtattgefunden. (H. N.) 
— —ͤ—ę— 2 . 


Preußen. 
Berlin, 19. Oktober. [ Amtliches.] Die praktiſchen Aerzte ꝛc. 


[Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 


br. Trautwein und Dr. Waldorf, ſo wie der Wundarzt erſter 


Klaſſe Falkenbach, ſind zu Kreis⸗Wundärzten reſp. der Kreiſe Creuz⸗ 
nach, Koblenz und Mayen ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinzq⸗Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die 
Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu ertheilen, und 


zwar: des Groß⸗Kreuzes vom königlich ſächſiſchen Albrechts⸗Orden: dem 


General⸗Adjutanten und Ober⸗Stallmeiſter, General-Lieutenant von 
Williſen; des Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe des königlich baieriſchen 
Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael: dem Adjutanten der 14. Di⸗ 
viſion, Rittmeiſter von Walther II. im 6. Huſaren⸗Regiment; des 
Ritter⸗Kreuzes vom königlich portugieſiſchen Thurm⸗ und Schwert⸗Orden: 
dem Hauptmann von Petery im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß; des 
Ritterkreuzes vom großherzoglich luremburgiſchen Orden der Eichen⸗ 
Krone: dem Sekonde⸗Lieutenant von Scherff im 2. Garde⸗Regiment 
zu Fuß, und des königlich hannoverſchen Guelphen⸗Ordens vierter 
Klaſſe: dem Sekonde⸗Lieutenant Grafen von Haeſeler im Regiment 
der Gardes du Corps. 

Berlin, 19. Oktober. [Hofnachrichten.] Se königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent nahm heute Vormittag 11 Uhr den Vortrag des 
Minifter-Präfidenten entgegen. — Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Re⸗ 


gent kehrte geſtern Abend 10 Uhr, in Begleitung Sr. königl. Hoheit 


glei 
auer Lingen 


des Prinzen Friedrich, vom Schloſſe Babelsberg hierher zurück. Ihre 
königl. Hoheiten der Admiral Prinz Adalbert, Prinz Auguſt von Wür⸗ 
temberg und Se. Hoheit Prinz Wilhelm von Baden waren ſchon frü⸗ 
ber von dort wieder hier eingetroffen. — Heute Mittag empfing Se. 
königl. Hoheit der Prinz⸗Regent Se. Hoheit den Fürſten von Hohen⸗ 
zollern⸗Sigmaringen, welcher am Morgen, von Frankfurt a. M. kom: 
mend, hier angekommen und im Eönigl. Schloſſe abgeſtiegen war. — 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm kamen heut Vormittag 103 Uhr im königl. Salonwagen vom 
Schloſſe Babelsberg nach Berlin. Höchſidieſelben werden, fo weit bis 
letzt beſtimmt, bis morgen hier verweilen. Höchſidieſelben machten 

ihrer Ankunft dem Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
Beſuch, und begaben ſich darauf in das neue Palais, 
Hochſdieſelben in allen feinen Theilen beſichtigten. Nachmit⸗ 


köͤnigl. Hoheit der Prinz-Regent, der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen und andere hohe Perſonen Theil nahmen. 

— Se. Hoheit der Fürſt von "Hohenzollern: Sigmaringen ſtattete 
heut Mittag Ihren königl. Hoheiten dem Admiral Prinzen Adalbert 
und dem Prinzen Friedrich Beſuche ab. — Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Luiſe von Heſſen, welche einige Zeit zum Beſuche am groß⸗ 
herzoglichen Hofe zu Neuſtrelitz verweilte, traf heut Morgen von dort 
hier ein und reiſte Mittags nach Hannover weiter. 

— Das Staatsminiſterinm trat heute Nachmittag 13 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Die Mitglieder beider Häuſer des Landtags, welche vom Mi⸗ 
niſterium des Innern zur Berathung einer neuen Geſchäftsordnung ein⸗ 
geladen worden ſind, verſammelten ſich heut Vormittag 11 Uhr im 
Herrenhauſe zu einer Sitzung. 

— Der Miniſter v. Ploetz iſt nach Deſſau zurückgekehrt. 

— Nach zuverläſſigen Mittheilungen wird der Geh. Rath Profeſſor 
Dr. Schoenlein in den nächſten Tagen nach Berlin zurückkehren und 
während des Winterſemeſters die mediziniſche Klinik halten. (Zeit.) 

[Tages⸗Chronik.] Während des Aufenthalts des Königs und 
der Königin in Leipzig, bei der letzten Durchreiſe daſelbſt, iſt Ihrer 
Majeſtät der Königin eine Kaſſette mit 1000 Stück Friedrichsd'or und 
Skripturen geſtohlen worden. Nachdem die Polizei in Leipzig eifrig 
bemüht geweſen iſt, den Dieb zu entdecken und das geſtohlene Gut wie⸗ 
der herbeizuſchaffen, iſt jetzt von hier aus ein höherer Polizeibeamter 
zu weiteren amtlichen Recherchen nach Leipzig abgereiſt. 

— In den Hofkreiſen iſt die ganz kürzlich in Frauenhain bei Nimptſch 
vollzogene Verlobung des königlichen Rittmeiſters im 1. Küraſſier⸗Re⸗ 
giment v. Lüderitz zu Breslau mit der Gräfin Stephanie v. Zedlitz⸗ 
Trützſchler, mit Intereſſe vernommen worden. Beide Verlobte gehör⸗ 
ten früher der hieſigen Hofgeſellſchaft an; Hr. v. Lüderitz als Offizier 
des in Brandenburg garniſonirenden 6. Küraſſier⸗Regiments (Kaiſer 
Nikolaus von Rußland), die Gräfin⸗Braut, während ſie vor einigen 
Wintern im Hauſe ihres Oheims, des Wirkl. Geh. Raths und Ober⸗ 
Berghauptm anns Grafen v. Beuſt verweilte. 

— Der berühmte Augenarzt Profeſſor v. Gräfe befindet ſich gegen: 
wärtig in Paris, wohin er zur Behandlung des Barons James von 
Rothſchild berufen wurde. Vorher hielt er ſich in Stuttgart zur Be⸗ 
handlung eines Augenleidens der Frau Kronprinzeſſin von Würtemberg 
und in München zur Conſultation beim Könige von Baiern auf. 
Profeſſor v. Gräfe gedenkt übrigens früher, als er Anfangs beſtimmt 
hatte, nämlich Ende d. M. nach Berlin zurückkehren, um ſeine Thä⸗ 
tigkeit hier wieder zu beginnen. (Zeit.) 

Die Kommiſſion zur vorläufigen Berathung einer 
Geſchäfts-Ordnung für die vereinigte Sitzung beider 
Häuſer des Landtages hatte heute im Herrenhauſe ihre erſte 
Sitzung. So viel wir willen, wird ein Regierungs⸗Kommiſſarius bei 
dieſen Verhandlungen nicht fungiren, und wenn ſonſt in dieſer Bezie⸗ 
hung in der Preſſe beſtimmte Mitglieder des Miniſteriums des In⸗ 
nern (der Miniſterial⸗Direktor Sulzer und der Geh. Regierungs⸗Rath 
Hahn) genannt werden, ſo dürften dieſelben wohl nur bisher bei den 
Einleitungen betheiligt geweſen ſein. — Wir wiederholen hierbei, daß 
dieſe Kommiſſion beider Häuſer auch einen Vorſchlag zu beſchließen 
haben wird über den Ort, wo die vereinigte Sitzung ſtatthaben ſoll. 
Nachdem die Aula der Univerſität wegen des Mangels der noͤthigen 
Nebenräume und jeder Gelegenheit für den Zutritt des Publikums un⸗ 
geeignet befunden worden, wird vorläufig ziemlich allgemein angenom⸗ 
men, daß der Beſchluß der Kommiſſion ſich für den Hauptſaal des 
Hauſes der Abgeordneten ausſprechen dürfte. (N. Pr. 3.) 

L Berlin, 19. Oktober. In aller Eile ſchicke ich Ihnen den 
Entwurf einer Geſchäftsordnung für die vereinigten 
Sitzungen beider Häuſer des Landtags. Derſelbe lautet: 

Art. 1. Zur Vorberathung folder Vorlagen der königl. Staats⸗ 
Regierung, welche in vereinigter Sitzung beider Häuſer des Landtags 
zu erledigen find, wird eine gemeinſame Kommiſſion der beiden Häu⸗ 
ſer des Landtags in der Art gebildet, daß von den fünf Abtheilungen 
de Herrenhauſes je drei Mitglieder, von den ſieben Abtheilungen des 
Hauſes der Abgeordneten aber, mit Ausnahme einer durch das Loos 
zu bezeichnenden Abtheilung, welche drei Mitglieder zu wählen hat, je 
zwei Mitglieder dazu gewählt werden. 

Art. 2. Den Vorſitz in dem vereinigten Plenum führt der Prä⸗ 
ſident des Herrenhauſes, welcher bei eintretender Verhinderung durch 
den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten vertreten wird. Der 
Präſident beruft aus den von jedem der beiden Häufer gewählten 
Schriftführern je eine gleiche Zahl zu den täglichen Verrichtungen. 

Art. 3. Die Berathung in dem vereinigten Plenum darf an 
jedem der nächſten Tage ſtattfinden, nachdem der Kommiſſtons⸗Bericht 
in die Hände der Mitglieder gelangt ſein wird. 

Art. 4. Im Uebrigen wird bei den Verhandlungen ſowohl der 
gemeinſamen Kommiſſion als des vereinigten Plenum die Geſchäfts⸗ 
Ordnung des Herrenhauſes beobachtet. Bei allen Zahlenbeſtimmungen 
in Beziehung auf Unterſtützung von Anträgen, Verbeſſerungs⸗Vor⸗ 
ſchlägen u. ſ. w. kommen die Beſtimmungen der Geſchäfts⸗Ordnung 
des Abgeordneten⸗Hauſes zur Anwendung. 


o Berlin, 19. Oktober. Die Seſſion wird, wie es den An⸗ 
ſchein hat, nickt ſo ſtark beſucht ſein, wie es der außerordentliche An⸗ 
laß erwarten ließ, obwohl immerhin die Bahnzüge des heutigen Abends 
noch das ihrige zu thun vermögen. Die Eröffnungsrede des Prinz⸗ 
Regenten wird, wie dies auch ſchon anderweit bemerkt worden, eine 
ſubjektive Färbung oder gar ein Programm der Zukunft nicht ent⸗ 
halten, wie ſich das aus der verfaſſungsmäßigen Anſchauung der 
Sachlage wohl auch vollkommen rechtfertigt, die einzige Beziehung der: 
ſelben, welche über die Grenzen der nur faktiſchen Mittheilung hinaus⸗ 
ginge, ſoll, wie man verſichert, ein Paſſus ſein, der es ausdrücklich 


* 


ausspricht, daß der Prinz, wie er dem Rufe ſeines fürſtlichen Bruders 
zur Uebernahme der neuen Pflicht gefolgt, ebenſo der Befehle 
des Königs gewärtig ſein werde, wenn dieſer, 
der genefen, die Regierungs⸗Laſt ſelbſt zu überneh⸗ 
men wieder genehm halten würde. Damit würde zu⸗ 
gleich auch der letzte Grund weggefallen ſein für die Verfaſſungsge⸗ 
treuen der „Kreuzzeltung“, welche etwa eine Debatte über die „bedenk⸗ 
lichen Lücken“ der Verfaſſungsurkunde in Bezug auf etwaige Niederle⸗ 
gung der Regentſchaft zu eröffnen Luft haben ſollten. Im Plane der 
Führer dieſer Partei liegen freilich, ſo viel bis jetzt bekannt, dergleichen 
Proteſte nicht. — Se. Majeſtät der König hatte, noch von Tegernſee 
aus, den Wunſch an Schönlein ausgeſprochen, derſelbe möge ſich 
nicht, wie ſeine bekannte Abſicht war, von Berlin zurückziehn. Jetzt 
iſt eine Antwort des berühmten Arztes eingetroffen und zwar eine zu⸗ 
ſtimmende, er wird in den nächſten Wochen hier wieder in ſeine volle 
Amts⸗ und Lehrthätigkeit eintreten. Geh. Med.⸗Rath Frerichs wird 
in dieſer Weiſe wohl für Breslau nech länger erhalten bleiben. 

erlin, 19. Oktober. [Verſchiedenes.] Das Kriegsminiſterium 
hat jetzt für die neue, von Königsberg zur ruſſiſchen Grenze 
führende Eiſenbahnlinie definitiv beſtimmt, welche Richtung die⸗ 
ſelbe in der Stadt Königsberg und deren nächſter Umgebung nehmen 
ſoll. Von dieſer Beſtimmung hing die Vollendung der Bahn bis jetzt 
ab, da die letzte Meile der eydtkuhner Eiſenbahn bis nach definitiver 
Erledigung der desfallſigen ſtrategiſchen Bedenken bis jetzt noch unaus⸗ 
geführt bleiben mußte. Dieſelbe wird nunmehr gleichfalls in Angriff 
genommen werden. 

— Der Vertreter Preußens bei der Generalzollkonferenz 
in Hannover, Geheimer Ober-Regierungsrath Delbrück, hat ſich 
in dieſen Tagen nach Hannover begeben. Wie es heißt, werden nun⸗ 
mehr die Verhandlungen über die öſterreichiſchen Propoſitionen zur Er⸗ 
weiterung des Zoll⸗ und Handelsvertrages wieder aufgenommen werden. 
Die Aufhebung der Durchfuhrzölle wird übrigens zunächſt in der Zoll⸗ 
konferenz zur Erörterung gelangen, und iſt, wie wir vernehmen, in den 
hier ſtattgehabten Vorberathungen über dieſe Angelegenheit feſtgeſetzt 
worden, daß die Verhandlung über die Flußzölle auf der diesjährigen 
Zollkonferenz nicht fortgeſetzt, ſondern auf dem Correſpondenzwege zwi⸗ 
ſchen den betheiligten Staaten, zu welchen bekanntlich auch außerdeutſche 
gehören, erledigt werden ſoll. a 

— Aus den böhmiſchen Manufakturdiſtrikten kommen abermals 
Nachrichten von Zahlungseinſtellungen. In Außig, von wo wir geſtern 
ein Falliſſement meldeten, ſind zwei weitere gefolgt. Die Firmen haben 
hauptſächlich den Export böhmiſcher Fabrikate vermittelt; in Reichen⸗ 
berg hat ein Wollhaͤndler ſich fallit erklart. — In Preußen iſt eine 
zwar nicht bedeutende, aber ſehr geachtete Produkten⸗Firma, Eigendorff 
u. Thieme in Halle a. d. S., in Stockungen gerathen, die zur Eröff: 
nung des gerichtlichen Konkurſes geführt haben. (B.⸗ u. 9.3.) 

Koblenz, 17. Oktober. Heute Morgens hatte in der bieſigen 
Liebfrauen⸗Kirche ein Auftritt ſtatt, der allgemeinen Schrecken und Ent⸗ 
ſetzen verbreitete. Wahrend nämlich beim Hochamte der Prieſter ge⸗ 
rade im Begriffe war; das Evangelium zu leſen, ſpringt plötzlich ein 
wohlgekleideter Mann mitten in der Kirche auf, zieht ein langes drei⸗ 
ſchneidiges, ſpitzes Inſtrument (von dem es ſich nachher ergab, das es 
eine dreieckige, an den Kanten und der Spitze ſehr ſcharf zugeſchliffene 


Feile war) und verſetzt damit feinem Nachbar, einem Gerichtsvollzieher, 


einen Stich nach der unteren Bruſt. Auf deſſen Hilferuf eilt man 
ſogleich herbei, und ein anderer Mann, der dem Angreifer Vorwürfe 
macht, erhält zwei Stiche. Jetzt entſteht ein Gedränge, ein Rufen und 
Schreien; man eilt auf den Thäter zu, der entflieht hinaus, verſetzt 
vor der Kirche einem Einjährigen von der Artillerie, der ihm nacheilt, 
einen Stich in den Hals, erhält aber von demſelben zwei Säbelhiebe 
über den Kopf, worauf er endlich erfaßt und entwaffnet wird, nachdem 
er noch mehrere Menſchen verwundet hat. Wie ſich ergiebt, iſt der 
Mann geiſteskrank und ſoll ſchon ſeit einiger Zeit Anfälle von Geiſtes⸗ 
krankheit gezeigt haben. Er iſt hier Konditor, etwa 45 Jahre alt und 
nicht ohne Vermoͤgen. (K. Z.) 
Stralſund, 17. Okt. [Zur Marine.] Der königl. Dampf⸗ 


Aviſo „Grille“ iſt, wie die „Stettiner Ztg.“ berichtet, heute hier ein⸗ 


gelaufen und hat in dem Dänholm⸗Vaſſin beigelegt. 


Deutſchland. 
Frankfurt, 18. Oktober. [Zur holſtein⸗lauenburgiſchen 


Angelegenheit.] In der holſteinſchen Frage bringt der „Courrier 


du Dimanche“ ſeit einiger Zeit dänenfreundliche Mittheilungen, welche 
unter dem Anſchein der Authenticität ſich durch die Geſchicklichkeit aus⸗ 
zeichnen, mit der ſie Wahres und Falſches zu einem Tendenz⸗Bilde 
gruppiren. Es iſt unzweifelhaft, daß der Gewährsmann des „Courrier 
du Dimanche“ über einzelne Partien der holſteinſſchen Vorgänge am 
Bunde eine exakte und genaue Kenntniß fi verſchafft hat; er benutzt 
jedoch dieſelbe, wie es ſcheint, nur, um an die mitgetheilten richtigen 
Thatſachen tendenziöſe Suppofitionen zu knüpfen, welche beſtimmt find, 
das öffentliche Urtheil über die eigentlichen Forderungen des deutſchen 
Bundes zu täuſchen. Es kann genügen, nur einen Punkt hervorzu⸗ 
heben. „Der Bund verlangt“, ſo meldet er, „daß Danemark die 
Wirkſamkeit der Geſammtverfaſſung, nicht blos in den Herzogthümern, 


ſondern überhaupt im ganzen Reiche ſiſtire“. Ein ſolches Verlangen 


aber iſt niemals geftellt worden, und es hätte auch ein oberflächlicher 
Blick in den Hauptbeſchluß vom 11. Februar d. J. ſchon genügt, von 
einer derartigen Behauptung abzuhalten. In jenem Beſchluß iſt unter 
1a. ausdrücklich ausgeſprochen, daß der Bund die auf die Geſammt⸗ 
Verfaſſung bezüͤglichen Verordnungen in Betreff der Herzogthümer 
Holſtein und Lauenburg nicht als in verfaſſungsmäßiger Wirkſamkeit 
beſtehend anerkennen könne. Dieſer Beſchluß bildet für die fernern 
Beſchlüſſe vom 25. Februar, vom 20. Mai und vom 29. Juli die 
fundamentale Grundlage, welche durch die letztern zwar weiter ausge⸗ 
bildet, aber nicht verändert worden ift, Geit.) 


wie⸗ 


5 N 
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Hamburg, 18. Oktober. Obgleich ſchon im Anfange dieſes 


Monats gleichzeitig mit der erſten Nachricht von der am 13. September 8 


auf der „Auſtria“ eingetretenen Kataſtrophe auch die weitere Mitthei⸗ 
lung erfolgte, daß am Tage nach dieſer Kataſtrophe (14. September) 


in der Nähe des brennenden Dampfers ein norwegiſches Schiff geſehen | & 
worden ſei, und die Vermuthung hinzugefügt wurde, daß daſſelbe wohl h. 


einige, aber nur wenige Perſonen von der „Auſtria“ geborgen haben 
könne, hatte man doch hier ſchon alle Hoffnung aufgegeben, daß ſich 
dieſe Vermuthung beſtätigen werde, und eine größere Zahl von Menſchen, 
als die von dem „Maurice“ geretteten 66 am Leben geblieben ſei. 
Um ſo größer und freudiger war daher heute die Ueberraſchung, als 
von London aus gemeldet wurde, jenes norwegiſche Schiff, die „Catharina“ 
habe noch 22 Perſonen (6 von der Mannſchaft und 16 Paſſagiere) 
aufgenommen und nach Quebeck gebracht. Unter den Namen dieſer 
22 Geretteten findet ſich wiederum kein in weiteren Kreiſen bekannter. 
Die Paſſagiere waren wiederum Zwiſchendeckpaſſagiere, und dies beſtä⸗ 
tigt die Vermuthung, daß die Paſſagiere der erſten und der zweiten 
Kajüte die erſten Opfer der beiden zu ihrem Untergange verſchworenen 
Elemente, des Waſſers und des Feuers geweſen ſind. (N. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 17. Oklober. [Tetuan. — Fuad Paſcha. — Die 
vermeintliche ſchwediſche Note. — Neue Adelstitel. — Neue 
Schrift über England und Frankreich. — Spaniſche Unter⸗ 
nehmung gegen Mexiko.] Obwohl die Nachricht von der Ermor⸗ 
dung der Konſular⸗Agenten zu Tetuan durch den General Mac Mahon 
aus Algier hierhergelangt iſt, fing man doch bereits an, das Ganze 


für ein ähnliches Gerücht zu halten, wie jenen vierfachen Konſuln⸗ 


nächſten Donnerstag über Marſeille ſeine Rückreiſe antreten. 


Mord auf der griechiſchen Inſel Stanchio, die vor mehreren Wochen 
ein brüſſeler Blatt in Umlauf geſetzt hatte. Indeſſen ſollen jetzt be⸗ 
ſtätigende Nachrichten bei der Regierung eingelaufen und ſchon Be⸗ 
rathungen über die zu ergreifenden Maßregeln im Gange ſein. — Fuad 
Paſcha hat heute ſeine Abſchieds⸗Audienz beim Kaiſer erhalten un 5 

8 gilt 
hier als ein Erfolg, daß er nicht Wien berühren wird. — Die Nach⸗ 
richt von der Ankunft einer ſchwediſchen Note über die Eventua⸗ 
lität einer Bundes⸗Exekution in Holſtein iſt, wie nach genauen Nach⸗ 
forſchungen verſichert werden kann, vollſtändig unbegründet. Es 
mag fein, daß man in Schweden in einer eventuellen deutſchen Be⸗ 
ſetzung Holſteins ein Ereigniß ſieht, das für die Lieblings⸗Idee des Ge⸗ 
ſammt⸗Skandinavismus nicht ohne Bedeutung iſt, und daß man dort 
die Frage behandelt, ob in Folge dieſes Ereigniſſes eine ſkandinaviſche 
Demonſtration nothwendig ſein dürfte, aber weder hier, noch in London 
iſt eine auf dieſe Eventualität bezügliche ſchwediſche Note eingetroffen, 
und ſie ſcheint bis jetzt nur ein frommer Wunſch der dänenfreundlichen 
Parteien zu ſein. — Man verſichert wieder, daß das Dekret, welches 
Adelstitel für einige hervorragende Freunde des beſtehenden Syſtems 
ſchafft, in Kurzem dem Staatsrath zugeſchickt werden fol. Danach 
würden die Mitglieder des Geheimen Raths den Herzogstitel erhalten, 
einige Grafentitel an die Minifter und mehrere Ober⸗Beamte vertheilt 
werden, und einige Deputirte und Staatsräthe die Ehre der Baronie 
erhalten. — Herr Manche de Loisne, Souspräfekt zu Boulogne, hat 
in einer ſo eben erſchienenen Schrift: „Frankreich und England“, die 
durchgehende Verſchiedenheit des Nationalcharakters beider Völker dies⸗ 
ſeits und jenſeits des Kanals nachzuweiſen geſucht und daraus den 
Schluß gezogen, daß die Verfaſſung der Briten einſt wie ein Sattel 
auch den Franzoſen aufgelegt werden könne. — Bei der Wichtigkeit, 
die Centralamerika jetzt für England und Frankreich hat, erhält die Nach⸗ 
richt, daß Spanien mit ſeiner längſt vorbereiteten Expedition gegen 


Mexiko vorgehen will, für dieſe beiden Länder große Bedeutung. Die 


Monroe⸗Doktrin der amerikaniſchen Demokraten würde danach in der 
nächſten Zeit eine ſchwere Prüfung zu beſtehen haben. Man verſichert, 
daß die ſpaniſche Expedition 15,000 Mann ſtark von der Havannah 
abgehen und ſich der Häfen von Tampico und Veracruz zu bemächti⸗ 
gen ſuchen wird, um durch die Beſchlagnahme der Zölle die Republik 
gleichſam pekuniär auszuhungern. Spanien ſoll ſchon über dieſe An⸗ 


gelegenheit ſeine Noten an die Kabinete von Paris und London gerichtet 


haben. — Lord Clarendon iſt geſtern hier eingetroffen. 
Aſie n. i 
[Dſchung Bahadurs Macht.] „Ein ſehr unangenehmer Zwiſt 
mit Dſchung Bahadur“ (Weſſir von Nipal) ſchreibt der „Times“⸗Kor⸗ 


reſpondent aus Calkutta — „iſt jo eben glücklich beigelegt worden. 


Der würdige Großkreuzritter vom Bath⸗Orden hat ſeit geraumer Zeit 
eine außerordentliche Antipathie gegen den Reſidenten, den Oberſten 
Ramſay. Sie entſtand, wie es ſcheint, auf folgende Weiſe: Vor un⸗ 
gefähr zwei Jahren machte Dſchung, in einer Anwandlung von ſtolzem 


Selbſibewußtſein, feinen Bruder Bim Bahadur zum Premierminifter, 


und behielt ſich ſelbſt den Heerbefehl vor. Er wünſchte, als etwas 
mehr denn ein bloßer Miniſter angeſehen zu werden. Da er alle 
eigentliche Macht in der Hand behielt, ſo miſchte er ſich fortwährend 
ein und wurde zuletzt ernftlich böſe, weil Oberſt Ramſay, dem Brauch 
und Herkommen von ſiebzig Jahren gemäß, ſich mit ſeinen Anfragen 
an das Haupt des Durbar (Divan oder Kabinet) wandte, und von 
demſelben Beſcheid erwartete. Anſtatt jedoch ſeine Abneigung offen zu 
erkennen zu geben, brachte Dſchung während ſeines Verweilens in Alla⸗ 
habad plotzlich ein Verzeichniß von einigen dreißig Anklagen gegen 
Oberſt Ramſay vor, deren unbedeutendſte dahin lautete, daß der Reſi⸗ 
dent nicht genug Ehrfurcht vor der Hindu⸗Religion an Tag legte. — 
Der Generalgouverneur, den Dſchung damit vielleicht überrumpelte, 
gab einen mündlichen Auftrag, den der Nipauleſe vielleicht mit Recht, 
vielleicht mit Unrecht als eine Abberufung des Reſidenten auslegte. 
Oberſt Ramſay wurde alſo nach Allahabad zurückgerufen, um ſich zu 
verantworten, und Oſchung kehrte nach feinen Bergen heim, ſich laut 
rühmend, daß er ausgerichtet habe, was vor ihm noch nie einem in⸗ 
diſchen Fürſten gelungen ſei. Oberſt Ramfay kam mittlerweile in Alla⸗ 
habad an und rechtfertigte ſich jo vollkommen, daß nichts übrig blieb, 
als ihn wieder einzuſetzen und auf feinen Poſten zurückzusenden. In 
Patna angelangt, erhielt Oberſt Ramfay ein Schreiben von Dſchung 
Bahadur, welches ihm den Eintritt in Nipaul unterſagt. Zur Erklä⸗ 
rung wiederholte der Nipauleſe feine Anſchuldigungen, und berief fi 
auf das Verſprechen des General⸗Gouverneurs. Es erfolgte hierauf 
eine lange Korreſpondenz, und zuletzt erklärte der General⸗Gouverneur, 
daß er zwar den Oberſt Ramſay von jedem Tadel freiſpreche, aber an⸗ 
dererſeits dem nipauleſiſchen Durbar einen demſelben perſonlich mißlie⸗ 
bigen Bolſchaſter nicht aufdrängen möge. Seine Herrlichkeit hatte 
Recht, inſofern er ſich in keinen Streit über einen ſolchen Punkt ein⸗ 
laſſen konnte, allein zum erſtenmal feit ihrem Beſtehen hat die indiſche 
Regierung ſich in einer ſolchen Lage befunden.“ 
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[Feuersgefahr.] In der Nacht vom 16, zum 17. d. Mts. gerieth in 
einer 2 Stiegen hoch gelegenen Küche des Hinzergebäudes Neumarkt Nr. 25 in 


Folge Aufglimmens von Aſche, welche, noch nicht vollſtändig erloſchen, in einen 
Ruthenkorb geſchüttet worden war, letzterer dergeſtalt in Brand, daß die Flamme 
einen in der Nähe ſtehenden hölzernen Kaſten und durch dieſen den Lattenver⸗ 
ſchlag der Küche ergriff. Glücklicherweiſe wurden die Bewohner des Hauſes 
noch ſo zeitig wach, daß es ihnen gelang, das Feuer zu löſchen. 
[Unglücksfall] Am 16. d. Mts. Nachmittags wurde auf dem Holz⸗ 
platze an der Klingelgaſſe ein jähriges Mädchen beim Spiel mit anderen Kin⸗ 
dern, von denen ſich einige auf dem aufgeſtapelten Balkenholze ſchaukelten, in 
Folge des unvermutheten Umkantens eines Balkens, ſo erheblich am Kopfe 
verletzt, daß daſſelbe auf der Stelle ſeinen Tod fand. 
[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 3 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 20. Oktober. 
Kirchſtraße Nr. 13 8 Thlr. baares Geld. 


[Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Freiheitsgaſſe Nr. 2 drei Stück weiße 


Piquee⸗Unterröcke, ein Roßhaar⸗Unterrock, ein kattunenes lilafarbenes Kraufen: | 


kleid, ein geſtreiftes Kattunkleid und ein roth und braun geſtreifter Frauen⸗ 
Oberrock, Geſammtwerth circa 17 Thlr. Langegaſſe Nr. 7 aus unverſchloſſener 
Stube eine ſilberne Cylinderuhr mit weißem Zifferblatt und Sekundenzeiger, im 
Werthe von 13 Thlr. Aus dem Gehöft des Hauſes Scheitnigerſtraße Nr. 1 


ein Paar hellgraue Bukskinghoſen, im Werthe von 5 Thlr. Nikolaiſtraße Nr. 53 6 


circa 14 Thlr. baares Geld. 1 

Gefunden wurden: Ein Ballen Parchent, ein Geldtäſchchen mit Geld, ein 
Ruthenkorb, in welchem ſich ein Stück alte Leinwand, gez. M., befand. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 15 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 5 Stück, getödtet 6, die 
übrigen 10 10 wurden am 18. d. M. noch in der Scharfrichterei in Verwah⸗ 
rung gehalten. 5 

Angekommen: Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Radziwill aus Polen. 
Geh. Rath Coſtenoble aus Vel. 8 1 (Pol.Bl.) 


Oppeln, 17. Oktober. Bei dem Kreis⸗Gericht zu Grottkau. Ernannt: der 
Hilfsbote und Exekutor Julius David interimiſtiſch zum Boten und Erekutor. 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Leobſchütz. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Anton 
Vosberg aus Oppeln zum Kreisrichter. Verſetzt: der Kreisrichter Schück an 
das Kreis⸗Gericht zu Ratibor. a > 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Neiſſe. Verſetzt: der Kreis⸗Gerichts⸗Rath Loos 
an das Kreis⸗Gericht zu Breslau. ? 

Bei dem Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Adolph 
Juſtus Carl Pehlemann zum Kreisrichter. 7 

Ernannt: der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Erdnüß zum überzöhligen Intendantur⸗ 
Regiſtrator; der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor v. Bönigk zu Glogau 
zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor in Breslau; der Hilfsarbeiter bei der Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltung zu Koſel, Feldwebel a, D. Kammler, zum interimiſtiſchen 
Lazareth⸗Inſpektor in Neiſſe. Verſetzt: der kontroleführende Kaſernen⸗Inſpektor 
Doͤpel von Potsdam nach Neiſſe; der interimiſtiſche Vorſtand der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Koſel, Kaſernen⸗Inſpektor Neiſſert, nach Münſter; der Ka⸗ 
ſernen⸗Inſpektor Werth zu Münſter zur Wahrnehmung der Vorftandsſtelle bei 
der a 0 508 l zu Koſel; der Lazareth⸗Inſpektor Reiß zu Neiſſe als 
Kaſernen⸗Inſpektor nach Berlin. Angeftellt: der meſſer, Oberfeuerwerker a. D. 
Duſchek als Hilfsarbeiter bei der Garniſon⸗Verwaltung zu Koſel. Penſionirt: 
der Kaſernen⸗Inſpektor Bartz zu Neiſſe. Allerhöchſt verliehen: dem Proviant⸗ 
Meiſter Otto zu Neiſſe der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, und dem Magazin⸗ 
Aufſeher Schubert daſelbſt das allgemeine Ehrenzeichen. 

Ernannt wurden: der Haupt⸗Amts⸗Koutroleur Bauer in Myslowitz zum 
Haupt⸗Amts⸗Kontroleur in Ratibor; der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Hammer in 
Pleß zum Haupt⸗Amts⸗Kontroleur in Myslowitz; der berittene Grenz⸗Aufſeher 
v. Vangerow zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Neu⸗Berun; der Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher Trump in Ratibor zum Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Oeſterr.⸗Oderberg; der 
Supernumerarius Keller zum Steuer⸗Aufſeher in Ratibor; der Unteroffizier 
Stoppel zum Grenz⸗Aufſeher in Schnellewalde; der Sergeant Mania zum 
Grenz⸗Auſſeher in Woiſchnick; der Trompeter Maſchgule zum Grenz⸗Aufſeher 
in Kalkau; der Sergeant Kirmſt gi Grenz⸗Aufſeher in Deutſch⸗Crawarn; 
der Sergeant Zeidler zum Grenz⸗Auſſeher in Kreuzendorf; der Unteroffizier 
Kosmol zum Grenz⸗Auſſeher in Poln.⸗Weichſel; der Sergeant Bodinka zum 
Grenz⸗Aufſeher in Koſtellitz, und der Sergeant Beinlich zum Grenz⸗Aufſeher 
in Tropplowitz. 


— — 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 47ſte Stück der Geſetz⸗»Sammlung enthält unter 

Nr. 4955 den allerhöchſten Erlaß vom 7. Oktober 1858, betreffend die Auffor⸗ 
derung an Seine königl. Hoheit den Prinzen von Preußen zur Ueber⸗ 
nahme der Regentſchaft, unter 2 

„ 4956 den Erlaß Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 9. Oktober 
1858, die Uebernahme der Regentſchaft und die Einberufung der 
beiden Häuſer des Landzages der Monarchie betreffend, und unter 

„ 4957 die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie, Vom 9. Oktober 1858. 


Berlin, 19. Oktober. 


Die Nachrichten, welche der Telegraph über die 


neueſten Fortſchritte der öſterreichiſchen Valuten⸗Reform brachte, konnten geſtern G 


nicht zur pollen Wirkung gelangen. Sie ſetzten dieje heute, unterſtützt von der 
neueren Meldung, mit geſteigerter Energie fort. Die Nachfrage für alle durch 
die Beſſerung des öſterreichiſchen Geldweſens unmittelbar berührten Effekten er⸗ 
reichte ungewöhnliche Dimenſionen, und ſteigerte vorzugsweiſe die Courſe der 
Nationalanleihe, der öproz. Metalligues, der 1854er und der 1858er Loose, ſo 
wie den Preis der Banknoten. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien ſtehen dem Einfluß 
der Valutenbeſſerung ihrer Natur nach ferner, und gewannen nur einen er 
gen Auſſchwung, der ſich mit den Fluktuationen der wiener Börſe parall 
hielt. Die übrigen Spekulationspapiere waren ſeſt, aber im Allgemeinen in 
gi ng. ie ige ee als geſtern. Geld zeigte fich flüſſiger und fehl⸗ 
ten heute Disconten zu 4½ %. 5 5 8 
Oeſterreichiſche Kreditaktien wurden ſucceſſive von Wien bis 1 Uhr 242, 
243% — 243% telegraphirt. Hier eröffnete man etwa zum geſtrigen Schluß⸗ 
Courſe mit 127% Hier bis 128, ſchloß abet, da die allgemeine Erwartung auf 
niedrigere wiener Mittagscourſe gerichtet war, mit 127%, wozu Abgeber blie⸗ 
ben. Vorprämien per ult. u. A. 12844 oder 2 und 128 oder 2. Von den 
übrigen Effekten dieſer Kategorie iſt wenig zu berichten. Für Darmſtädter wa⸗ 
ren zum letzten Courſe (94%) Käufer, Abgeber ſeltener, man bewilligte auch 
95. Ebenſo blieben Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile zu 1052, feſt und in beleb⸗ 


chf teren Momenten wurde auch 1057, 0 Deſſauer erzielten zeitweiſe 4 % 


ür Genfer waren vereinzelt Käufer, die 
% mehr (64%) boten. Berliner Handel war mit 85% eher 5 haben. Schle⸗ 
ſiſche Bank⸗Antheile wurden dagegen ſelbſt 2 % höher mit 84 nicht leicht ge⸗ 
17855 e behaupteten ſich weniger feſt auf 84%, Nehmer waren 
falls zu 94%. 5 
Notenbank⸗Altien waren heute beinahe ganz außer Umſatz, ſelbſt einzelne 
R e wurden nur in wenigen Fällen gehandelt. Frage erhielt ſich für Darm⸗ 
s Thüringer und Hannoverſche; die übrigen behaupteten meiſt den letzten 
vimzſaldand reußiſche Bank⸗Antheile waren nicht unter 140 am Markte; Pro⸗ 
en en ſämmtlich angeboten. 3 5 
259 afterreic, Staatsbahnaktien, von Wien Morgens bis 1 Uhr Mittags 
dun (Det 1s 259% aufſteigend, alſo ſelbſt noch unter der 1 Notirung 
1685 bet, hielten ſic bald %, bald 7. Thlr. unter dem letzten Ceurſe von ges 
tern zwiſchen 174%, und 174%, ſchwankend; vorübergehend wurde mit 174% 
gehandelt. r Umſatz trat heute an Bedeutung hinter dem der übrigen öſter⸗ 
reichiſchen Papiere weit zurück. Lebhafte Frage war für Mecklenburger in Folge 
der bei dem Landtage in Anregung kommenden Fortführung der Bahn bis zur 
preußiſchen Grenze; man bewilligte zuletzt gern 4 % mehr (51). Aachen⸗Ma⸗ 


und 4 % mehr (54, — 4). Selbſt 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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it . Freiburger erhielten ſich alls 
Abgeber zu 97% und 95 fur junge war alſo 5 
alter bedangen | m ya! 0 

Ohne Abgeber blieben zum letzten Courſe 1155 
r Köln⸗Minde⸗ 


1 
eſtpreußen 7 billiger. 


Alle Rentenbriefe, mit Ausnahme der Sächſiſchen und Schleſiſchen, waren ge⸗ 
ſucht. a B. 3. 
Berliner Börse vom 19, Octbr. 1858. 
nds- und Geld- > Div. Z. 
Fo d-Course. 1207 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4½/ 100 bz. N.-Schl. Zygb. . — | Al —— 
Staats-Anl. von 1850/4%1100%, B. Nordb. Fr.. 2% 4 55 ½ dr. u. B 
dito 1852 4½ 100% B. dito Prior. — 4½1 G. 
dito 1863 94½ B. Oberschles. A. 13 131113414 bz. 
dito 1854/41, 100 % B. dito 13 3½% 126 E. 
dito 1855 4½ 100% B. dito C. 13 3½% 134% ba. 
dito 18564½ 100 % bz. dito Prior. A. .| — 91 B. 
dito 1857 4½ 100% B. dito Prior. B. .| — 3 78%, B. j 
Staats-Schuld-Sch. . 3½84½ bz. dito Prior. 5. — 86 ½ bz 
Pram. Anl. von 1888 3 Ile bz. dito Prior. E. — 1314176 8. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 6. to Prior. F. — 4½96½ B. 
Kur. u. Neumärk. 3½ 84 % ba. Oppeln-Tarnow.| — | 4 69%, bz. 
[Pommersche . /314/84'% bz. Prinz-W.(St.-V.) 1½ 4 68 be. 
€ Ya \ 
dito neue... | 4 193% P. dito Prior. E | — | 5 100 @. 
3 Posensche 4 983% bz. dito Prior II. — 5 93% 6. 
4 e 22028 31418314 bz. dito Prior. UL| — | 5 00 6. 
Schlesische. . 94 |85% B. Rheinische 6 401 0. 
ur- u. Neumärk.| 4 92% ba dito (St.) Pr. — 4 — 
3 Pommersche 4 8. dito Prior. — | 4 88 B. 
8 Posensche . 404 ©, to v. St. gar — 37% 81 B. 
2 Preussische . 40 8. Rhein-Nahe-B. — 460 G. 
Westf. u. Rhein. | 4 927 6. Ruhrort-Crefeld.| 44,31, 90 B 
5 | Sächsische . - - - | 4 191% ba. dito Prior. I. — “ — — — 
Schlesische. . | 4 |92% bz. dito Prior II. 3 
Friedriehsd' or. 187 bz. dito Prior. III“ — 4% — — — 
Lonisd’or . +» +++ + — |1044, bz. Russ. Staatsb. .| — | — | — — 
ol nen 119. 5% 0 Starg.-Posener .|5'% 5 88 ba. 
Ausländisch dito Prior. — — —— 
= x ndische Fonds, 3 II. = 1 1 5 
Oesterr. Metall. 5 83%, ä üringer 2. 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 Indyer er dito Prior... — 4% 100% B 
dito Nat-Anleihe | 5 83%, à 84½ bzu.B dito UI. Em.“ — 14% 99% G. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |110% B. dito IV. Em. — 4% ba. 
dito F. Anleihe . | 5 [104 & Wilhelms-Bahn.| — | 4 146% K 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 88 ½ bz > Prior. 114 — 
Poln. Pfandbriefe 4 — er III. Em. — 4 — — — 
ito III. Em... | 4 [87% @. n 
Poln. Obl. a 500 El. 4 |83 B. 30. dp — ri — — 
dio à 300 u 5 2 = 
ito à 200 Fl. — Preuss. 2 
Kurhess. 40 Thür.. 48, . eie 
Baden 35 El.... . — 131. 6 e 1887 Fl 
tien-Course, Berl. K.-Verein] 8 | 4 128 B. 
8 Berl. Hand.-Ges.| 514 4 85%, 6. 
1857 F. Berl. W.-Cred. G. — | 5 /94Y, u. ba. 
Asch.-Düsneld. 305346 80% B. Braunschw. Bnk.| 6½ 4 106 bz. 
Aach.-Mastricht.| — 4 35 bz. Bremer „| 7414 102% G 
Amst.-Rotterd. .| A |4 66%, @. Coburg Crdtb.A.| 4 478% @. 
Berg.-Märkische| 3½ 4 77½ B. Darmst Zettel-B. 4 | 4 1 
dito Prior. 102%, bz. Darmst.(abgest.)] 5 | 4 |y4% a 95 bz. 
dito II. Em..| — | 5 101%, G. dito re - |-- —— 
dito IH. Em.| — 14 Dess. Creditb. A. — 44 4 54%, 4 ½ ba. 
Berlin-Anhalter,| 9 124 be. Disc-Cm.-Anth. | 5 |4 15 ½ 4% ba. u. G. 
dito Prior... — 402% G. Genf. Creditb.-A.| — | 4 64½ bz. u. G. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 106 B. Geraer Bank 6 484 B. 
dito Prior... 4½ 102 ba. Hamb.Nrd.Bank | 3} |4 87 . 
dito IL. Em. — la |ı01 6. „Ver- „ 4 |4 974 B. ½ G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 133¼ bz. Hannov. „ |5 494% ba. u. G. 
dito Prior. A. B. — | 4 |89% br. Leipz. — 473 8. 
dito Lit. G.. . — 4% 98 ba. Luxembg. Bank 4 4 87 6 
dito Lit. D.. — 5 117 bz. Mapd. Priv B. .| 3} | 4 187 
Berlin-Stettiner 90 ½ 4 11 G. Mein.Creditb.-A.| 64 4 82½ etw. ba. u. B 
ito Prior. 47 — —Sr. IL. 85%, B. Minerva-Bgw. A. — | 5 65% P. 
Breslau-Freib. 5 97% G. esterr tb. A. 5 5 127 128%, 128 baz. 
dito neueste | — | 4 1961 6. Pos. Prov.-Bank| — | 4 86 5 
Köln-Mindener 9 3½ 144 bz Preuss. B.-Anth.| 816 1140'B 
dito Prior. — 5 5 —— Preuss. Hand.-G.) 0 4 — _ 
dito II. Em. — | 5 103 B Schl. Bank-Ver.| 56 4 84 C. 
dito II. Em..| — | 4 89 ½ G. A Thüringer Bank 4%] 4 |79%, 0. 
dito III. Em.| — !4|-_ _ Weimar. Bank .| 5% | 4 |49% etw. bz 
dito IV. Em — | 4 864, B 
Düsseld.-Elberf.) — | 4 |— — — 
Franz.St.-Eisnb.| 8½ 5 74a u ba. ” Weohsel-Oourse, 
dito Prior... — 3 2731, etw. bz. Amsterdam . k. S. 142 B 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 162½ B. A 2 5.141% be 
Magd.-Halberst. 134 — Hamburg k. S. 180 % b. 
Magd.-Wittenb. ½% | 4 34 ba r 2 NM. 149 % bz, 
Mainz- Ludw. A. 84 — — — Londen 3 M. 6. 19% bz. 
dito dito C. 5 5 — — — AA 2M. 70% bz 
Mecklenburger .| 2 | 4 50% & 51 bz. Wien 20 Fl. 2M. (100 % .bz. 
Münster-Hamm.| 44 1 @. Augsburg g 2 M. 102½ 6. 
eng 3½ 4 2 B. 3 — 
Neust.-Weissb. — 4(——— S A 
Niederschles., 4 17 92½ bz. S 2... an 2 N. Bon ne 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 |92% bz Frankfurt a. M. 2 . 86. 24 bz. 
do. Pr. Ser. III — 4 — — Petersburg. 3W. 98% bz 
do. Pr. Ser. IV. |5 | — Bremen 8 T. 109% be. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berli | 
Seur-Werfiherunge: iu 100% Ur 4400 Öl. "Gerlinde 250 B. 

Borufia — — lonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. M 
210 Br. Stettiner National- 99 Gl. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: | 
Allgemeine Eiſenbahn und e 58 eh, 10044 Bi. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
4 g deburger 50 Br. Ceres 1 

5 cherungen: Berliner L 90 2 
Nies —— che zu Weſel and⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. 


Agrippina — — 
450 Gl. Concordia (in Köln) 103% Lebens⸗Verſicherungs⸗Alien: Berlinische 


TT 
as. Attien: Continental: Geſſal er Hörder Hütten⸗Verein 106% bez. 


Bei feſter Haltung wurden mehrere . edit⸗Akti 

bezahlt, beſonders Oeſterr. Credit⸗Aktien, e en a 
Geſchäfte A ſchwankenden Courſen ſtattfanden. — Hieſige Aktien für Eifenbah s 
Le 1 5 ſich an u konnte zum notirten Prei der Bedarf nicht 
— 7 nr are: ger Umſatz fand in Hörder Hütten⸗Aktien zu 14% 


Berlin, 19. Oktober. 
November DR „ Wh e a Gl, de Dirne 
Gld. Dezember⸗ 


e 3 a bezahlt, 

anuar — 2 5 2 

47 Ze und Sb, 17 lr r. Thlr. Gld., April: Mai 474 — 
i oeo Thlt. bez. ec #7 

Ofioberstovember 14 hf, Br, 4 Alt Ohr Ra, Terme . 


bez., 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. . . 
Gil,, April Mai 157% Thi an Berklee 15 Wb. Br. 14% Air 


Spiritus loco 175177 Thlr. 


November⸗Dezember, 4 
be, und Cd, 17 i Bee Wel- et 5 187, Tilt 174 174 At 


19 Thlr. Br. 
Roggen matt bei geri == iri i 
Rabbl 15 A 5 geringem Umſatz. — Spiritus wenig verändert, — 


> Breslau, 20. Oktober. [Produktenmarkt.] In ruhiger 
für alle Getreideſorten, doch reife nicht niedriger, Zufuhr wie Angebot Hemi f 
1 7 N und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ftill, loco und Of 
Weißer Weizen 8595 100-106 


Brenner: und neuer dgl. 38—45—50.— . — Roggen 54—5 
62 Sgr. — Gerſte 46—48—50—52 5 neue 3 SEE GP > 
Hafer 40-42-4446 Sgr., neuer 3033-36-40 Sgr. — K en 
75808590 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualitat und 


Gewicht. 

8 rg Winterrübſen 100—110—115—120 

Sgr., Somm en — r. na alität rockenheit. 
Rothe Kleeſaat 15—16— 16% —17 Tlr., de a Thlr. 


2 


ve 


